
Susanne Prediger & Anneke Vogel

Sprachbildender Fachunterricht – diskursiv anspruchsvoll 
auch für Lernende mit 
geringen Deutschkenntnissen

Beides!



Zeitstruktur und Themen für den Workshop

11:00 – 12:30 Uhr Workshop

• Rückblick auf Vortrag von gestern

• Etablierung bedeutungsbezogener Denksprache 
im Fach Biologie (Guest-Star Anneke Vogel)

• Suche weiterer Transfer-Möglichkeiten

• Was tun, wenn Lernende noch geringe 
Deutsch-Kenntnisse haben?

12:30 – 14:00 Uhr MiUagspause

14:00 – 15:30 Uhr Fortsetzung des Workshops



Rückblick auf den Vortrag von Gestern

Murmelrunde mit anschließendem Austausch

§ Was ist das wichWgste, das Sie mitgenommen haben?

§ Welche Ideen oder Fragen sind Ihnen noch gekommen?



Rückblick auf den Vortrag von Gestern

Murmelrunde mit anschließendem Austausch

§ Was ist das wichtigste, das Sie mitgenommen haben?

§ Welche Ideen oder Fragen sind Ihnen noch gekommen?

Zusammenfassung typischer Missverständnisse und Befunde

1. Nicht Migration ist der hemmende Faktor für Fachleistung, 
sondern die bildungssprachliche Kompetenz

2. Sprachsensibel bedeutet nicht, Sprache stets zu vereinfachen, 
um Lernende vor ihr zu beschützen, sondern offensiv zu fördern

3. Ist Sprachbildung gut fokussiert, dann können alle Lernenden 
fürs Fachlernen profitieren, auch sprachlich und fachlich Starke

4. Statt reinem Fokus auf Vokabeln ist es wichtig, Lernende 
in fachlich relevante Sprachhandlungen zu involvieren

5. Kurzfristig könnte Alltagssprache manchmal ausreichen, 
doch langfristig ist  Ausbau bedeutungsbezogener Denksprache 
essentiell, denn informelle, aber hoch präzise Sprache 
über Strukturen wird für Fachlernen gebraucht

Offensiv 
statt defensiv

Langfris/g
sta0 kurzfris/g

Integriert 
sta0 addi/v

Sprache als 
Lerngegenstand

Diskurs- sta0 
Wortebene

Orien&erungen als Fortbildungsgegenstände

Erklären von Bedeutung als wichtigste 
Sprachhandlung für Konzeptaufbau

Bedeutungsbezogene Denksprache
als Kern des sprachbildenden 
Fachunterrichts



Defensive Strategie: 

§ Anforderungen (z.B. der Texte) senken, 
bis sie zur Kompetenz der Lernenden passen

§ mögliche Folge: Fossilierung der Sprachkompetenz 
statt Weiterentwicklung

§ dennoch evtl. notwendig für neu Zugewanderte mit noch sehr 
rudimentären DaZ-Kenntnissen (beim Texte lesen)

Offensive Strategie:

§ stets die Zone der nächsten Entwicklung anpeilen

§ sonst lieber Lernende auf Hürden vorbereiten,
d.h. ihre Kompetenz den Anforderungen anpassen

ß immer wieder sprachlich herausfordern
(„Sprachbad“ herstellen) 

§ gilt auch für Sprechen und Schreiben der neu Zugewanderten, 
wenn auch ggf. mit „Sprungbrett“ wie Formulierungshilfen

Von der defensiven zur offensiven Strategie



Zeitstruktur und Themen für den Workshop

11:00 – 12:30 Uhr Workshop

• Rückblick auf Vortrag von gestern

• Etablierung bedeutungsbezogener Denksprache 
im Fach Biologie (Guest-Star Anneke Vogel)

• Suche weiterer Transfer-Möglichkeiten

• Was tun, wenn Lernende noch geringe 
Deutsch-Kenntnisse haben?

12:30 – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 – 15:30 Uhr Fortsetzung des Workshops



Was tun wir für den Transfer der Sprachbildung 
in den Fachunterricht?

Fachübergreifende Fortbildung zur allgemei-
nen Sensibilisierung und Methoden des 
Sprache Einforderns und Unterstützens

1. Stufe

2. Stufe Fachbezogene Fortbildung mit vorbereiteten
Unterrichtsmaterialien, damit Fach-Lehrkräfte 
gute Erfahrungen machen können

Fach- und sprach-
didakTsches Unterrichts-
material bereitstellen

3. Stufe Fachbezogene Netzwerkarbeit zur Adaption 
GUTE fachdidaktischer Materialien in 
sprachdidaktischer Hinsicht
(fach- und sprachdidaktisch begleitet)

FachdidakTsches Unter-
richtsmaterial sprach-
didakTsch durcharbeiten

Koopera'on mit fachdidak'schen 
Fachleuten notwendig!



Typische Lernpfade für den Verstehensaufbau fachlicher Konzepte

Fachlicher Lernpfad 
mit gestuften Lernzielen

Sprachlicher Lernpfad 
mit Sprachhandlungenund wich;gsten Sprachmi<el

Erzählen in 
Alltagssitua1onen

Erläutern von 
Vorgehensweisen

Beschreiben der fachlich 
relevanten Strukturen

Erklären der Bedeu-
tung der Konzepte

Texte 
erschießen

Ausgangsphänomene 
in Alltagssituationen

Erfassen der fachlich
relevanten Struktur

Verständnis der 
fachlichen Konzepte

Prozeduren zu den 
Konzepten

Anwendung der Konzepte 
und Prozeduren in 
Sachkontexten

Eigensprachliche Ressourcen der 
Lernenden meist aus Alltagssprache

Gemeinsamer bedeutungs-
bezogener Denksprachschatz
Bildungssprache als oft übersehener 
impliziter Teil der Fachsprache

Formale und symbolische Sprache
Fachsprache im engere Sinne

Erweiterter kontextbezogener 
Lesewortschatz (zu Strukturen)
meist aus Bildungssprache

Fachbezogene DaZ-Förderung fokussiert o? hierauf



Was sollen die Lernen-
den genau lernen? 

Planung einer Unterrichtseinheit

Planungstabelle 
zum Iden;fizieren 
fachlich 
relevanter 
sprachlicher 
Anforderungen

Fachliches Teilziel                Sprachhandlung                Sprachmittel

Wie darüber sprechen? Erklären? 
Erläutern? Argumentieren?...

Mit welchen Mitteln (Wörter, Satz-bausteinen, 
Satzkonstruktionen, ... ) wird der Zweck erreicht?



Sprachhandlungen                                           Sprachmi0elSprachhandlungen 
und Sprachmittel für 
Geographieunterricht

(Böing, Grannemann, Lange-Weber 2017. S. 77ff)



Einbezug von Mehrsprachigkeit? Unbedingt!

Prediger, S., Uribe, Á., & Kuzu, T. (2019). Mehrsprachigkeit als Ressource im Fachunterricht – Ansätze und 
Hintergründe aus dem Mathematikunterricht. Lernende Schule, 22(86), 20-24.

Artikel im Workshop-Paket:





22.11.20222 I Köln

VERSTEHENSAUFBAU UND 
FÖRDERUNG 
BEDEUTUNGSBEZOGENER 
DENKSPRACHE

IM NATURWISSENSCHAFTLICHEN 
UNTERRICHT

Fachunterricht stärken durch 
Bildungssprache

FaBiS

Anneke Vogel, LI Hamburg

Siehe anderer Foliensatz



Zeitstruktur und Themen für den Workshop

11:00 – 12:30 Uhr Workshop

• Rückblick auf Vortrag von gestern

• Etablierung bedeutungsbezogener Denksprache 
im Fach Biologie (Guest-Star Anneke Vogel)

• Suche weiterer Transfer-Möglichkeiten

• Was tun, wenn Lernende noch geringe 
Deutsch-Kenntnisse haben?

12:30 – 14:00 Uhr MiUagspause

14:00 – 15:30 Uhr Fortsetzung des Workshops



Defensive Strategie: 

§ Anforderungen (z.B. der Texte) senken, 
bis sie zur Kompetenz der Lernenden passen

§ mögliche Folge: Fossilierung der Sprachkompetenz 
staY Weiterentwicklung

§ dennoch evtl. notwendig für neu Zugewanderte mit noch sehr 
rudimentären DaZ-Kenntnissen (beim Texte lesen)

Offensive Strategie:

§ stets die Zone der nächsten Entwicklung anpeilen

§ sonst lieber Lernende auf Hürden vorbereiten,
d.h. ihre Kompetenz den Anforderungen anpassen

ß immer wieder sprachlich herausfordern
(„Sprachbad“ herstellen) 

§ gilt auch für Sprechen und Schreiben der neu Zugewanderten, 
wenn auch ggf. mit „SprungbreY“ wie Formulierungshilfen

Von der defensiven zur offensiven Strategie



Grundlagen der Zweitsprachdidak>k – das Gramma>kraster

(Prediger, Berkemeyer, Zentgraf 2019)



Füllgraphen als Zugang zu Funktionalen Zusammenhängen

Welcher Graph passt zu welchem Gefäß?

Ar2kel im Workshop-Paket:
Zentgraf, Katharina, Prediger, Susanne & Berkemeier, Anne (2021). Fach- und sprachintegrierter Mathema'kunterricht am 
Sprachanfang: Diskursiv reichhal'ge, lexikalisch und gramma'sch fokussierte Zugänge zum mathema'schen Funk'ons-
konzept für Neuzugewanderte. Fremdsprachen Lehren und Lernen, 50(1), 69-88. doi:10.2357/FLuL-2021-0005
Unterrichtsmaterisl im Workshop-Paket und unter sima.dzlm.de/um/7-002

http://sima.dzlm.de/um/7-002


Unterrichtsmaterial 
für  den Sprachanfang

(Zentgraf, Prediger, Berkemeyer 2019)



Unterrichtsmaterial 
für  den Sprachanfang

(Zentgraf, Prediger, Berkemeyer 2019)



Unterrichtsmaterial 
für  den Sprachanfang

(Zentgraf, Prediger, Berkemeyer 2019)



Füllgraphen als Zugang zu Funktionalen Zusammenhängen

Wie sieht das Gefäß aus, 
zu dem dieser Füllgraph gehört?

Kariems Lösung und Erklärung
(1,5 Jahre Deutsch als Zweitsprache):

Wie würden Ihre Lernenden erklären?
Welche SprachmiYel brauchen sie dazu?

Sprache
einfordern

Sprache 
unterstützen

Fachlich relevante sprachliche 
Anforderungen treffsicher identifizieren



Grundlagen der Zweitsprachdidak>k – das Gramma>kraster

(Prediger, Berkemeyer, Zentgraf 2019)



AnalyseauErag



Füllgraphen als Zugang zu Funktionalen Zusammenhängen

Welcher Graph passt zu welchem Gefäß?



Füllgraphen als Zugang zu Funktionalen Zusammenhängen

Kariems Formulierungshilfen und Erklärung



Unterrichtsmaterial 
für  den Sprachanfang

(Zentgraf, Prediger, Berkemeyer 2019)



Was tun wir für den Transfer der Sprachbildung 
in den Fachunterricht?

Fachübergreifende Fortbildung zur allgemei-
nen Sensibilisierung und Methoden des 
Sprache Einforderns und Unterstützens

1. Stufe

2. Stufe Fachbezogene Fortbildung mit vorbereiteten
Unterrichtsmaterialien, damit Fach-Lehrkräfte 
gute Erfahrungen machen können

Fach- und sprach-
didakTsches Unterrichts-
material bereitstellen

3. Stufe Fachbezogene Netzwerkarbeit zur Adaption 
GUTE fachdidaktischer Materialien in 
sprachdidaktischer Hinsicht
(fach- und sprachdidaktisch begleitet)

FachdidakTsches Unter-
richtsmaterial sprach-
didakTsch durcharbeiten

Koopera'on mit fachdidak'schen 
Fachleuten notwendig!


